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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung bezieht
sich auf eine Vorrichtung (1) für eine elektrische Maschine,
einen Spulenträger (30) für die elektrische Maschine und ein
Verfahren zum Montieren zumindest einer derartigen Vor-
richtung (1) an dem Spulenträger (30). Die Vorrichtung (1)
umfasst zumindest ein Element (2a, 2b, 3) zum Fixieren und/
oder Positionieren zumindest eines Bereichs einer Verschal-
tungsanordnung (20) der elektrischen Maschine am Wick-
lungskopf einer Spule (40), die mit der Verschaltungsanord-
nung (20) zu verschalten ist, und zumindest ein Halteele-
ment (4a, 4d; 4a–4d) zum Zusammenwirken mit einem Ar-
retierungselement (31a, 31b, 32a, 32b, 32c) des Spulenträ-
gers (30), um eine lösbare oder nichtlösbare Anordnung der
Vorrichtung (1) am Spulenträger (30) zu ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Vorrichtung für eine elektrische Maschine, einen
Spulenträger für die elektrische Maschine und ein
Verfahren zum Montieren zumindest einer derartigen
Vorrichtung an dem derartigen Spulenträger.

[0002] Aus der EP 1 705 776 A1 ist ein Stator für eine
elektrische Maschine mit einem ringförmigen Stator-
joch bekannt, an dem eine Vielzahl Statorspulen an-
geordnet sind. Hier ist eine Verschaltungsanordnung
vorgesehen, welche konzentrisch zueinander ange-
ordnete und elektrisch gegeneinander isolierte Ver-
bindungsleiter aufweist, die über Anschlusselemen-
te mit den Enden der Statorspulen unter Ausbildung
elektrischer Kontaktbereiche verbunden sind. Hierbei
werden jeweils zwei am Umfang benachbarte Enden
von jeweils zwei Spulen mittels eines gemeinsamen
Anschlusselementes an ein und demselben Verbin-
dungsleiter angeordnet.

[0003] Demzufolge sind im Stand der Technik zwar
Verfahren bekannt, um die Spulenanschlüsse der
Spulen der elektrischen Maschine miteinander zu
verschalten. Jedoch wird durch eine derartige Ver-
schaltung der Spulenenden insbesondere ein Fixie-
ren und/oder Positionieren und vorzugsweise auch
eine Schutzfunktion der Verschaltungsanordnung
selbst nicht realisiert.

[0004] Derzeit wird eine Fixierung der Verschal-
tungsanordnung lediglich durch ein zeitaufwendiges
manuelles Bandagieren oder Vernähen der Verschal-
tungsanordnung am Wickelkopf des Spulenkörpers
bzw. Spulenträgers mittels einer Bandagierschnur
ausgeführt.

[0005] Dieser Bandagierprozess ist nicht automati-
sierbar und demzufolge nicht nur zeitaufwendig, son-
dern auch sehr kostenintensiv. Zudem ist die Form-
gebung und die Festigkeit bzw. Stabilität der Banda-
ge abhängig von der jeweiligen Person, welche die
Bandagierung ausführt, sodass ein prozesssicheres
Bandagieren mit einer geringen Fehlerrate nicht ge-
währleistet werden kann.

[0006] Infolgedessen ist bei diesem Bandagierpro-
zess auch keine direkte Prozessüberwachung mög-
lich, welche beispielsweise die auf die Verschaltungs-
anordnung während des Bandagierprozesses aufge-
brachte Kraft ermittelt.

[0007] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung für eine elektrische Maschi-
ne, einen Spulenträger für die elektrische Maschi-
ne und ein Verfahren zum Montieren zumindest ei-
ner derartigen Vorrichtung an dem derartigen Spu-
lenträger der elektrischen Maschine zur Verfügung
zu stellen, durch welche eine Fixierung und/oder Po-

sitionierung der (Wicklungs- oder Spulen-)Verschal-
tungsanordnung von elektrischen Maschinen unab-
hängig vom verwendeten Kontaktierungsverfahren
der einzelnen Wicklungsenden, wie Hartlöten, Wider-
standsschweißen usw., unabhängig vom verwende-
ten Wicklungsverfahren der Spule, wie Segmentwick-
lung usw., und auch unabhängig von der verwende-
ten Schaltungsart, wie Reihenschaltung oder Paral-
lelschaltung, ermöglicht wird.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach Patentanspruch 1 gelöst. Zudem wird die Auf-
gabe durch einen Spulenträger nach Patentanspruch
9 gelöst. Ferner wird die Aufgabe durch ein Verfahren
nach Patentanspruch 10 gelöst.

[0009] Vorteilhafte weitere Ausgestaltungen der
Vorrichtung sind in den abhängigen Patentansprü-
chen angegeben.

[0010] Mit der Vorrichtung, dem Spulenträger und
dem Verfahren, welche in den Ansprüchen beschrie-
ben sind, wird es ermöglicht, die Verschaltungsan-
ordnung der Wicklungen der Spule am Wickelkopf ei-
ner elektrischen Maschine an dem Spulenträger zu
fixieren bzw. zu befestigen. Die Verschaltungsanord-
nung kann insbesondere isoliert sein.

[0011] Mit der in den Ansprüchen beschriebenen
Vorrichtung und dem zugehörigen Verfahren ist es
möglich, den manuellen und zeitlichen Aufwand bei
der Positionierung und/oder Fixierung der Verschal-
tungsanordnung deutlich zu reduzieren. Folglich ist
es vorteilhaft möglich, den Automatisierungsgrad des
Fixierprozesses der Verschaltungsanordnung derart
zu erhöhen, dass eine Prozessüberwachung statt-
finden und ein prozesssicheres Fixierungsverfahren
realisiert werden kann.

[0012] Hierfür kann eine oder mehrere Vorrichtung
(en) verwendet werden, um die Verschaltungsanord-
nung zu fixieren. Dabei kann die Anzahl der verwen-
deten Vorrichtungen bzw. Fixiervorrichtungen bzw.
Positioniervorrichtungen je nach Bedarf variiert wer-
den. Der Bedarf richtet sich beispielsweise nach der
Anzahl der Spulen pro Stator, der erforderlichen An-
presskraft pro Spule bzw. Spulenträger usw.

[0013] Damit wird mit der in den Ansprüchen be-
schriebenen Vorrichtung, mit dem zugehörigen Spu-
lenträger und dem zugehörigen Verfahren ein schnel-
ler und zumindest teilautomatisierbarer Fixierungs-
und/oder Positionierungsprozess für die Fixierung
der Wicklungs- oder Spulenverschaltung am Wickel-
kopf durchführbar, welcher unabhängig von der je-
weiligen Arbeitsperson ist. Durch die Automatisie-
rung wird der manuelle Aufwand reduziert.

[0014] Weitere mögliche Implementierungen der Er-
findung umfassen auch nicht explizit genannte Kom-
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binationen von zuvor oder im Folgenden bezüg-
lich der Ausführungsformen beschriebenen Merkma-
le oder Ausführungsarten. Dabei wird der Fachmann
auch Einzelaspekte als Verbesserungen oder Ergän-
zungen zu der jeweiligen Grundform der Erfindung
hinzufügen.

[0015] Nachfolgend ist die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die beiliegende Zeichnung und anhand
von Ausführungsformen näher beschrieben. Es zei-
gen:

[0016] Fig. 1 eine dreidimensionale schematische
Darstellung einer Vorrichtung gemäß einer ersten
Ausführungsform;

[0017] Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung
der Vorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform,
wenn die Vorrichtung an einem Spulenträger gemäß
einer ersten Ausführungsform einer elektrischen Ma-
schine montiert ist; und

[0018] Fig. 3 eine dreidimensionale schematische
Darstellung einer Vorrichtung gemäß einer zweiten
Ausführungsform.

[0019] In den Figuren sind gleiche oder funktions-
gleiche Elemente, sofern nichts anderes angegeben
ist, mit denselben Bezugszeichen versehen.

[0020] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 1 zum Anord-
nen und/oder Fixieren und/oder Positionieren einer
Wicklungsverschaltungsanordnung oder Spulenver-
schaltungsanordnung. Anders ausgedrückt, die Vor-
richtung 1 dient zur Wicklungsfixierung am Eisenpa-
ket insbesondere eines Stators oder einer Spulenhal-
terung für eine Spule insbesondere des Stators einer
nicht dargestellten elektrischen Maschine. Die elektri-
sche Maschine kann ein elektrischer Motor oder auch
ein elektrischer Generator sein.

[0021] In Fig. 1 hat die Vorrichtung 1 zwei im We-
sentlichen parallel zueinander angeordnete Klamme-
relemente 2a, 2b, welche an jeweils einem ihrer En-
den mit einem Brückenelement 3 verbunden sind. An-
ders ausgedrückt, gehen die Klammerelemente 2a,
2b in das Brückenelement 3 über. Somit sind die
Klammerelemente 2a, 2b durch das Brückenelement
3 beabstandet voneinander angeordnet. Die Vorrich-
tung 1 ist demzufolge im Wesentlichen U-förmig aus-
gestaltet.

[0022] Wird der Herstellung der Vorrichtung 1 ein
Spritzgussverfahren zugrunde gelegt, ist die Vorrich-
tung 1 folglich ein Bauteil, welches die zuvor genann-
ten drei Abschnitte, nämlich das erste und zweite
Klammerelement 2a und 2b sowie das Brückenele-
ment 3 aufweist. Die Herstellung der Vorrichtung 1
im Spritzguss- oder Gussverfahren ist unter anderem
aus prozessökonomischen Gründen sinnvoll. Es ist

jedoch auch nicht ausgeschlossen, dass die einzel-
nen Elemente der Vorrichtung 1 einzeln hergestellt
und nachträglich mittels entsprechender Fügeverfah-
ren verbunden werden.

[0023] Vorzugsweise ist die erfindungsgemäße Vor-
richtung aus einem Kunststoffmaterial gefertigt, wel-
ches eine für die beschriebene Funktion der Vorrich-
tung 1 ausreichende Steifigkeit aufweist. Das Kunst-
stoffmaterial ist insbesondere elektrisch nicht leitfähig
und zudem schwer entflammbar.

[0024] Zumindest eines der Klammerelemente 2a
oder 2b weist ein Halteelement 4a auf, welches zu-
mindest abschnittsweise von einer inneren Wandung
7 des Klammerelementes 2b in Richtung des an-
deren Klammerelementes 2a auskragt. Bei dieser
Ausführungsform weisen beide Klammerelemente 2a
oder 2b ein entsprechendes Halteelement 4a und 4b
(vgl. Fig. 2) auf. In Fig. 1 ist nur das Halteelement 4a
an dem Klammerelement 2b sichtbar.

[0025] Vorzugsweise ist das Halteelement 4a wie
auch das Halteelement 4b keilförmig oder nasenför-
mig oder rasternasenförmig ausgestaltet. Insbeson-
dere ist das Halteelement 4a als Schnapphaken aus-
gebildet.

[0026] Gemäß der in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
form hat das Halteelement 4a einen sich von der in-
neren Wandung 7 des einen Klammerelementes 2b
zumindest abschnittsweise rechtwinklig in Richtung
des anderen Klammerelementes 2a erstreckenden
oder auskragenden Haltebereich 6. Des Weiteren hat
das Halteelement 4a einen Wandbereich 5, welcher
schräg zu der Wandung 7 des einen Klammerele-
mentes 2b angeordnet ist. Damit ist der Wandbereich
5 auch schräg zu dem anderen Klammerelementes
2a und dem Brückenelemente 3 angeordnet.

[0027] Vorzugsweise weist das Halteelement 4a die
Form eines Pentaeders auf, wobei das Halteelement
4a auch jede erdenklich andere eckige oder auch ab-
gerundete Form oder Ausgestaltung aufweisen kann,
sodass das Halteelement 4a selbst nicht auf eine de-
finierte Ausgestaltungsform beschränkt ist.

[0028] In Fig. 1 ist das Halteelement 4a an einem
Bereich der Wandung 7 angeordnet, welcher den
größtmöglichen Abstand zum Brückenelement 3 auf-
weist. Demnach ist das Halteelement 4a an einem
ersten Endbereich des Klammerelementes 2b an
dessen Wandung 7 und vorzugsweise an dessen in-
nerer Wandung 7 angeordnet. Das Brückenelement
3 ist an einem dem ersten Endbereich gegenüberlie-
genden zweiten Endbereich des Klammerelementes
2b angeordnet bzw. angeformt.

[0029] Die Klammerelemente 2a, 2b und das Brü-
ckenelement 3 sind vorzugsweise in Form eines dün-
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nen bzw. flachen Hexaeders ausgebildet, welcher
sich vorzugsweise rechteckförmig, das heißt mit je-
weils zwei langen Seitenkanten 8a, 8b, 9a, 9b, 10a,
10b und jeweils zwei kurzen Seitenkanten 11a, 11b,
12a, 12b, 13a, 13b pro Fläche erstreckt.

[0030] Gemäß Fig. 1 ist das Brückenelement 3 je-
weils mit seinen kurzen Seitenkanten 13a, 13b an
einer der kurzen Seitenkanten 11b, 12b eines der
Klammerelemente 2a, 2b angeordnet und/oder ange-
formt.

[0031] Fig. 2 zeigt die Vorrichtung 1 angeordnet an
einem Spulenträger 30 in einer Schnittansicht, in wel-
cher auch das Halteelement 4b an dem Klammer-
element 2a, gezeigt ist. Der Spulenträger 30 kann
das Eisenpaket insbesondere eines Stators oder ei-
ner Spulenhalterung für eine Spule insbesondere des
Stators der elektrischen Maschine sein.

[0032] In Fig. 2 treten die Halteelemente 4a und
4d jeweils in Kontakt mit entsprechend vergleichbar
ausgestalteten Rastnuten oder Arretierungselemen-
ten 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c, des Spulenträgers
30. Der Spulenträger 30 ist hier zumindest teilwei-
se dargestellt. Die Halteelemente 4a und 4d kön-
nen mit den Arretierungselementen 31a, 31b bzw.
32a, 32b, 32c eine formschlüssige Schnappverbin-
dung am Spulenträger 30 bilden.

[0033] Der Spulenträger 30 ist in Fig. 2 das Eisenpa-
ket oder ein Polkern, welcher sich von dem in Fig. 2
teilweise dargestellten Jochring 33 des Stators radial
nach außen erstreckt. Des Weiteren hat der Spulen-
träger 30 in Fig. 2 einen teilweise dargestellten Pol-
schuh 34, welcher am zum Jochring 33 gegenüberlie-
genden Ende des Polkerns an diesem angeordnet ist.
Beide, das heißt der Jochring 33 und der Polschuh 34
weisen eine einer Wicklung oder Spule 40 zugewand-
te, innere Wandung 33a bzw. 34a und eine von der
Spule 40 abgewandte, äußere Wandung 33b bzw.
34d auf. Die Spule 40 selbst ist um den Polkern ge-
schlungen.

[0034] Die Arretierungselemente 32a, 32b und 32c
sind gemäß der vorliegenden Ausführungsform des
Spulenträgers 30 an der äußeren Wandung 34d
des Polschuhs 34 des Spulenträgers 30 angeordnet,
während die Arretierungselemente 31a und 31b an
der äußeren Wandung 33b des Jochrings 33 ange-
ordnet sind.

[0035] Vergleichbar zu der Ausgestaltung der Halte-
elemente 4a und 4d weisen auch die Arretierungs-
elemente 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c einen Hal-
tebereich und einen Wandbereich auf und sind vor-
teilhaft in Form eines Pentaeders ausgestaltet, wel-
cher aus zumindest einer der Wandungen 33b, 34b
des Spulenträgers 30 auskragt. Insbesondere sind
die Halteelemente 4a und 4d und die Arretierungs-

elemente 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c derart aus-
gestaltet, dass diese einen Formschluss zum Bilden
einer Schnappverbindung bewirken können. Demzu-
folge greifen die Halteelemente 4a und 4d und die Ar-
retierungselemente 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c zu-
mindest abschnittsweise formschlüssig ineinander.

[0036] Vorzugsweise ist der Haltebereich der Arre-
tierungselemente 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c weni-
ger weit von dem Polkern des Spulenträgers 30 be-
abstandet als das untere Ende des Wandbereiches,
welcher die jeweils äußeren Wandungen 33b, 34d
kontaktiert. Demgegenüber geht das obere Ende des
Wandbereiches in den Haltebereich über oder kon-
taktiert diesen. Folglich sind die Arretierungselemen-
te 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c seitenverkehrt zu den
Halteelementen 4a und 4d angeordnet, sodass eine
Kontaktierung zwischen den Haltebereichen der Hal-
teelemente 4a und 4d und den Haltebereichen der
Arretierungselemente 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c,
im speziellen 32b und 31a ermöglicht wird.

[0037] Gemäß Fig. 2 weisen die äußeren Wandun-
gen 33b, 34d jeweils eine Mehrzahl an und insbeson-
dere zwei oder drei Arretierungselemente 31a, 31b
bzw. 32a, 32b, 32c auf, welche entlang der Wan-
dungen 33b, 34d übereinander bzw. nachfolgend zu-
einander angeordnet sind. Die Arretierungselemen-
te 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c sind so angeordnet,
dass eine Schnappverbindung mit den Halteelemen-
ten 4a und 4d herstellbar ist. Es wäre jedoch auch
denkbar, dass jede der äußeren Wandungen 33b,
34d lediglich nur ein oder mehr als drei Arretierungs-
element(e) 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c aufweist.

[0038] Des Weiteren wäre es möglich, dass zumin-
dest ein Bereich des Spulenträgers 30, das heißt ent-
weder die Wandung 33b des Jochs 33 oder die Wan-
dung 34b des Polschuhs 34 kein Arretierungsele-
ment 31a, 31b bzw. 32a, 32b, 32c aufweist. Vorzugs-
weise würde demzufolge auch der entsprechend kor-
respondierende Bereich des auf den Spulenträger 30
zu montierenden Klammerelementes 2a, 2b der Vor-
richtung 1 kein Haltelement 4a–4d aufweisen, sodass
eine Positionierung bzw. Anordnung der Vorrichtung
1 bzw. des Klammerelementes 2a, 2b in diesem Be-
reich vorzugsweise mittels einer Kraftschlussverbin-
dung realisiert werden kann.

[0039] Entsprechend einem Verfahren zum Anord-
nen und damit Montieren einer Vorrichtung 1 an den
Spulenträger und insbesondere an Wandungen des
Polschuhs 34 und/oder des Jochrings 33 wird die
Vorrichtung 1, beispielsweise durch ein Aufbringen
einer definierten Druckkraft, auf den Spulenträger 30
aufgeschoben. Folglich wird das Klammerelement 2a
zumindest abschnittsweise derart über die äußere
Wandung 33b des Jochrings 33 bewegt, dass das
Halteelement 4d mit dessen Wandbereich entlang
des Wandbereiches des Arretierungselementes 31a
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gleitet, bis die jeweiligen Enden der Wandbereiche
erreicht sind und der Haltebereich des Halteelemen-
tes 4d mit dem Haltebereich des Arretierungselemen-
tes 31a in Kontakt tritt. Folglich befindet sich das
Halteelement 4d nun zwischen dem Arretierungsele-
ment 31a und dem Arretierungselement 31b positio-
niert.

[0040] Entsprechend diesem Vorgehen wird auch
das Halteelement 4a des Klammerelementes 2b der-
art über die Arretierungselemente 32c und 32b ge-
schoben, dass dieses Halteelement 4a letztlich zwi-
schen dem zweiten Arretierungselement 32b und
dem ersten Arretierungselement 32a positioniert ist.

[0041] Mit dem Brückenelement 3 wird nun die
Schaltungsanordnung 20 nicht nur abgedeckt und
damit vor Beschädigungen und negativen Einflüs-
sen geschützt, sondern auch positioniert und der-
art fixiert, dass ein Verrutschen bzw. Bewegen der
Schaltungsanordnung 20 bzw. der Verschaltungsan-
ordnung 20 vorteilhaft verhindert wird.

[0042] Hierfür kontaktiert zumindest die der Schal-
tungsanordnung 20 zugewandte Wandung bzw. Sei-
te des Brückenelementes 3 die Schaltungsanord-
nung zumindest abschnittsweise, ohne diese jedoch
zu beschädigen.

[0043] Um eine hinreichende Kontaktierung zwi-
schen dem Brückenelement 3 und der Schaltungs-
anordnung 20 zu gewährleisten, sind die oben ge-
nannten in Reihe angeordneten Arretierungselemen-
te 31a, 31b und 32a, 32b, 32c vorgesehen, durch
welche es ermöglicht wird, die Vorrichtung 1 in ver-
schiedenen Höhen über der Schaltungsanordnung
20 anzuordnen.

[0044] Je nach Bedarf kann die Fixierung der Ver-
schaltungsanordnung durch mehrere Vorrichtungen
erfolgen. Hierfür ist der Spulenträger 30 entspre-
chend mit den erforderlichen Arretierungselementen
31a, 31b und 32a, 32b, 32c ausgestattet.

[0045] Für eine einfachere Anordnung der Vorrich-
tung 1 ist es vorzugsweise auch möglich, eine Scha-
blone zu verwenden, mit welcher die Vorrichtung 1 in
einem Arbeitsschritt aufgepresst werden kann.

[0046] In Fig. 3 ist eine zweite Ausführungsform der
Vorrichtung 1 veranschaulicht. Diese unterscheidet
sich von der ersten Ausführungsform lediglich dahin-
gehend, dass anstelle eines einzelnen Halteelemen-
tes 4a nun drei Halteelemente 4a, 4b, 4c an einer
Wandung 7 zumindest eines Klammerelementes 2b
angeordnet sind. Die Halteelemente 4a, 4b, 4c sind
gemäß Fig. 3 entlang der Wandung 7 vorzugswei-
se zentrisch übereinander angeordnet. Folglich ist es
denkbar, dass an einem der Klammerelemente 2a,
2b ein oder zwei Haltelemente 4a–4d angeordnet

sind, während an dem anderen Klammerelement 2a,
2b lediglich ein Haltelement 4a oder auch gar kein
Halteelement oder eine Mehrzahl an Halteelemente
4a–4d angeordnet ist/sind.

[0047] Vorzugsweise sind die in Fig. 3 gezeigten
einzelnen Halteelemente 4a, 4b, 4c lückenlos nach-
einander bzw. nebeneinander bzw. übereinander an-
geordnet, sodass diese besonders bevorzugt inein-
ander übergehen.

[0048] Vorteilhaft kann auch dadurch eine unter-
schiedliche Justierung der Vorrichtung 1 an dem Spu-
lenträger 30 ermöglicht werden, je nachdem, welche
Rastnase oder Rastnut, das heißt welches der Halte-
elemente 4a, 4b, 4c in Wirkverbindung mit dem ent-
sprechenden Arretierungselement 31a, 31b und 31a
bis 32c (vgl. Fig. 2) des Spulenträgers 30 tritt.

[0049] Im Übrigen wird auf die Beschreibung der ers-
ten Ausführungsform verwiesen.

[0050] Alle zuvor beschriebenen Ausgestaltungen
der Vorrichtung 1, des Spulenträgers 30 und des Ver-
fahrens können einzeln oder in allen möglichen Kom-
binationen Verwendung finden. Insbesondere kön-
nen alle Merkmale und/oder Funktionen der zuvor be-
schriebenen Ausführungsformen beliebig kombiniert
werden. Zusätzlich sind insbesondere folgende Mo-
difikationen denkbar.

[0051] Die in den Figuren dargestellten Teile sind
schematisch dargestellt und können in der genauen
Ausgestaltung von den in den Figuren gezeigten For-
men abweichen, solange deren zuvor beschriebenen
Funktionen gewährleistet sind.

[0052] Die zuvor beschriebene Schnappverbindung
zwischen Vorrichtung 1 und Spulenträger 30 kann
lösbar oder nicht lösbar ausgestaltet sein. Zudem
kann die Schnappverbindung zwischen Vorrichtung
1 und Spulenträger 30 auch nur an einem Klammer-
element der Klammerelemente 2a, 2b mit einer Stel-
le des Spulenträgers 30 gebildet werden. Bei Bedarf
kann an einer anderen Stelle des Spulenträgers 30
ein Kraftschluss, ein Hakverschluss, usw. mit dem
anderen Klammerelement der Klammerelemente 2a,
2b gebildet werden.

[0053] Alternativ oder zusätzlich zu dem mindestens
einen Halteelement 4a–4d kann zumindest eines der
Klammerelemente 2a, 2b zumindest eine Ausspa-
rung oder Öffnung, wie eine Bohrungen, oder Vertie-
fung oder Vergleichbares aufweisen. In die Öffnung
kann zumindest eines der Arretierungselemente 31a,
31b, 32a–32c des Spulenträgers 30 zumindest ab-
schnittsweise eindringen bzw. eingreifen, um die lös-
bare oder nichtlösbare Anordnung der Vorrichtung 1
am Spulenträger 30 zu ermöglichen. Hierdurch kann
vorteilhaft ebenfalls eine Anordnung der Vorrichtung



DE 10 2013 211 874 A1    2015.01.08

6/10

1 auf dem Spulenträger 30 in Form einer Schnapp-
verbindung realisiert werden.

[0054] Des Weiteren ist es denkbar, dass alterna-
tiv oder zusätzlich zu dem mindestens einen Arretie-
rungselement 31a, 31b, 32a–32c zumindest ein Be-
reich des Spulenträgers 30, sprich der Jochbereich
33 oder der Polschuhbereich 34, zumindest eine Aus-
sparung oder Öffnung, wie eine Bohrungen, oder
Vertiefung oder Vergleichbares aufweist. In die Öff-
nung kann zumindest eines der Haltelemente 4a–4d
der Vorrichtung 1 zumindest abschnittsweise eindrin-
gen bzw. eingreifen kann. Hierdurch kann vorteilhaft
ebenfalls eine Anordnung der Vorrichtung 1 auf dem
Spulenträger 30 in Form einer Schnappverbindung
realisiert werden.

[0055] Das Brückenelement 3 kann eine größere
Materialstärke aufweisen als die beiden Klammerele-
mente 2a, 2b. Dadurch kann die Festigkeit der Vor-
richtung 1 und insbesondere des Brückenelementes
3 erhöht werden, falls dies erforderlich sein sollte.

[0056] Des Weiteren ist es denkbar, dass die Über-
gangsbereiche zwischen dem Brückenelement 3 zu
den jeweiligen Klammerelementen 2a, 2b derart
schräg verlaufen, dass das Brückenelement 3 folg-
lich selbst aus drei unterschiedlichen Bereichen be-
steht. In diesem Fall hat das Brückenelement 3 einen
mittleren Bereich und zwei seitlich dazu verlaufende
Endbereiche, welche sich in einem definierten Winkel
vom mittleren Bereich aus in Richtung der jeweiligen
Klammerelemente 2a, 2b erstrecken bzw. dazu ver-
laufen.

[0057] Ferner kann die Vorrichtung 1 mit dem Sta-
torpaket und den Spulen 40 unter Verwendung ei-
ner Vergussmasse vergossen werden. Dadurch kann
auch die mechanische Stabilität erhöht werden.
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 1705776 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.   Vorrichtung (1) für eine elektrische Maschine,
mit zumindest einem Element (2a, 2b, 3) zum Fixie-
ren und/oder Positionieren zumindest eines Bereichs
einer Verschaltungsanordnung (20) der elektrischen
Maschine am Wicklungskopf einer Spule (40), die
mit der Verschaltungsanordnung (20) zu verschalten
ist, und zumindest einem Halteelement (4a; 4a–4d)
zum Zusammenwirken mit einem Arretierungsele-
ment (31a, 31b, 32a, 32b, 32c) eines Spulenträgers
(30), um eine lösbare oder nichtlösbare Montage der
Vorrichtung (1) am Spulenträger (30) zu ermöglichen.

2.  Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei das
Element zumindest zwei Klammerelemente (2a, 2b)
und ein Brückenelement (3) aufweist, und wobei die
Klammerelemente (2a, 2b) zumindest abschnittswei-
se parallel zueinander angeordnet sind und das Brü-
ckenelement (3) die Klammerelemente (2a, 2b) an je-
weils einem Endbereich der Klammerelemente (2a,
2b) miteinander verbindet.

3.   Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 2, wobei die
Klammerelemente (2a, 2b) und das mit diesen Klam-
merelementen (2a, 2b) verbundene Brückenelement
(3) eine U-Form bilden.

4.  Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 2 oder 3, wo-
bei zumindest eines der Klammerelemente (2a, 2b)
und/oder das Brückenelement (3) eine rechteckförmi-
ge oder hexaederförmige Ausgestaltung aufweist.

5.    Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche
2 bis 4, wobei zumindest ein Halteelement (4a, 4d;
4a–4d) an einem der Klammerelemente (2a, 2b) an-
geordnet ist.

6.  Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 2
bis 5, wobei zumindest eines der Klammerelemen-
te (2a, 2b) zwei oder mehr Halteelemente (4a, 4d;
4a–4d) aufweist, welche entlang einer inneren Wan-
dung (7) übereinander und/oder nebeneinander an-
geordnet sind.

7.  Vorrichtung (1) gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Halteelement (4a–4d) als
Schnapphaken ausgebildet ist.

8.  Vorrichtung (1) gemäß einem der vorangegan-
genen Ansprüche, wobei das Halteelement (4a–4d)
und das Arretierungselement (31a, 31b, 32a, 32b,
32c) des Spulenträgers (30) zumindest abschnitts-
weise formschlüssig ineinandergreifen.

9.  Spulenträger (30) für eine elektrische Maschine,
mit zumindest einem Arretierungselement (31a, 31b,
32a, 32b, 32c) zum Zusammenwirken mit einem Hal-
teelement (4a, 4d; 4a–4d) einer Vorrichtung (1), um
eine lösbare oder nichtlösbare Montage der Vorrich-

tung (1) am Spulenträger (30) zu ermöglichen, wobei
das zumindest eine Arretierungselement (31a, 31b,
32a, 32b, 32c) derart an dem Spulenträger (30) ange-
ordnet ist, dass von der Vorrichtung (1) zumindest ein
Element (2a, 2b, 3) zum Fixieren und/oder Positionie-
ren zumindest eines Bereichs einer Verschaltungs-
anordnung (20) der elektrischen Maschine am Wick-
lungskopf einer mit der Verschaltungsanordnung (20)
zu verschaltenden Spule (40) dient, wenn die Vorrich-
tung (1) an dem Spulenträger (30) montiert ist.

10.    Verfahren zum Montieren zumindest einer
Vorrichtung (1) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche 1 bis 8 an einen Spulenträger (30) ge-
mäß Anspruch 9, wobei die Vorrichtung (1) derart
auf den Spulenträger (30) aufgeschoben wird, dass
ein Wandbereich (5) des zumindest einen Halteele-
mentes (4a–4d) über einen zumindest abschnittswei-
se vergleichbar ausgestalteten Wandbereich des Ar-
retierungselementes (31a, 31b, 32a, 32b, 32c) be-
wegt wird, bis ein Haltebereich (6) des Haltelemen-
tes (4a–4d) zumindest teilweise einen zumindest ab-
schnittsweise vergleichbar ausgestalteten Haltebe-
reich des Arretierungselementes (31a, 31b, 32a, 32b,
32c) kontaktiert.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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